
Smartphone  fotografiert
seinen unehrlichen Finder und
führt die Polizei zu ihm
Dass  eine  Anti-Diebstahl-Software  trotz  aller
datenschutzrechtlicher  Bedenken  sinnvoll  seien  kann,  zeigt  der
Fall  eines  abhandengekommenen  Smartphones,  das  Einsatzkräfte  der
Bundespolizei jetzt in Dortmund sicherstellen konnten.

Das  sichergestellte
Smartphone.  Foto:
Bundespolizei

Ein  29-jähriger  Aachener  hatte  das  hochwertige  Gerät  am  5.
Dezember 2016 beim Verlassen eines ICE im Duisburger Hauptbahnhof
vergessen.  Sofort  hatte  er  sein  Smartphone  von  einem  Münztelefon
angerufen und die Person am anderen Ende gebeten, sein Eigentum an
einen Bahnmitarbeiter zu übergeben.

Dieser  Bitte  kam  der  Finder  jedoch  nicht  nach.  Über  die  vom
eigentlichen  Eigentümer  vorher  installierte  Anti-Diebstahls-
Software  erhielt  er  erstmals  am  12.  Dezember  den  Hinweis,  dass
sich  das  Gerät  in  Dortmund  eingeloggt  hatte.  Außerdem
fotografierte die Software den Nutzer des Geräts und übermittelte
das Bild an den Aachener.

Weil  jetzt  klar  war,  wo  sich  das  Smartphone  befand  und  wie  der
mutmaßliche unehrliche Finder aussieht, beantragte die zuständige
Dortmunder  Staatsanwaltschaft  einen  Durchsuchungsbeschluss  beim
Amtsgericht.

Daraufhin  konnten  Einsatzkräfte  der  Bundespolizei  das  Gerät  in
einer  Dortmunder  Wohnung  sicherstellen.  Gegen  den  Mieter,  einem
41-jährigen Dortmunder, richten sich nun die weiteren Ermittlungen
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wegen des Verdachts der Unterschlagung.

 

Kellerbrand am Zentrumsplatz:
Erneut war Brandstiftung die
Ursache
Ein Kellerbrand in einem Mehrfamilienhaus hat am vergangenen
Sonntagnachmittag ab 16.30 Uhr einen Großalarm der Bergkamener
Feuerwehr und zahlreicher anderer Rettungskräfte aus dem Kreis
Unna ausgelöst.

Am  heutigen  Dienstag  war  der
Brandursachenermittler  der
Polizei  noch  einmal  vor  Ort.
Ergebnis  seiner  Untersuchung
ist,  dass  am  Sonntag  in  dem
Keller  ein  bisher  unbekannter
Brandstifter am Werk war.

Die Polizei sucht jetzt  Zeugen, die Verdächtiges bemerkt
haben. Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter 02307
921 7320 oder 921 0.

Ein unbekannter Brandstifter hatte auch am 1. Mai 2016 im
Keller dieses Mehrfamilienhaus, in dem aktuell 124 Personen
gemeldet sind ein Feuer gelegt

https://bergkamen-infoblog.de/kellerbrand-am-zentrumsplatz-erneut-war-brandstiftung-die-ursache/
https://bergkamen-infoblog.de/kellerbrand-am-zentrumsplatz-erneut-war-brandstiftung-die-ursache/
https://bergkamen-infoblog.de/kellerbrand-am-zentrumsplatz-erneut-war-brandstiftung-die-ursache/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/01/Keller-1.jpg


Polizei such mit einem Foto
eine EC-Karten-Betrügerin
Die Polizei sucht mit Lichtbildern nach einer mutmaßlichen EC-
Karten-Betrügerin.

Wer kennt diese Frau?

Die Frau steht im Verdacht, mit der gestohlenen EC-Karte einer
33-jährigen  Lünerin  einen  hohen  dreistelligen  Geldbetrag
abgehoben zu haben. Die Karte war der Frau am 26. Oktober in
Lünen  entwendet  worden.  Eingesetzt  wurde  sie  am  Mittag
desselben Tages an einem Geldautomaten eines Geldinstitutes an
der Graf-Adolf-Straße.

Die Polizei fragt nun: Kennen Sie die Frau und können Sie
Hinweise zu Ihrer Identität oder ihrem Aufenthaltsort geben?
Dann  melden  Sie  sich  bitte  beim  Kriminaldauerdienst  der
Polizei Dortmund unter Tel. 0231/132-7441.
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Schnelle Info im Krisenfall –
Warn-App NINA im Kreis Unna
eingeführt
Ob  Blitzeis  oder  Industrieunfall,  Starkregen  oder  giftiger
Rauch: Ab sofort nutzt der Kreis Unna die Warn-App NINA zur
Information  der  Bevölkerung  im  Krisenfall.  Landrat  Michael
Makiolla gab jetzt in der Rettungsleitstelle des Kreises ganz
offiziell den Startschuss für die neue Technik.

Jens Bongers, Chef der Kreis-Rettungsleitstelle des Kreises
Unna  (links),  zeigt  Landrat  Michael  Makiolla,  wie  eine
Warnmeldung in die App NINA eingespeist wird. Foto: Birgit
Kalle – Kreis Unna

NINA  ist  die  Abkürzung  für  die  Notfall-Informations-  und
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Nachrichten-App des Bundes, mit der sich alle Interessierten
Warnmeldungen direkt aufs Smartphone schicken lassen können.
Der  Kreis  Unna  nutzt  sie  ab  sofort,  um  aus  der
Rettungsleitstelle  spezifische  Meldungen  für  das  gesamte
Kreisgebiet oder eingegrenzte Bereiche zu versenden.

„Wir wollen, dass die Menschen im Kreis Unna sicher leben“,
unterstreicht Landrat Michael Makiolla. „Mit NINA eröffnen wir
einen weiteren schnellen und effizienten Weg, um den Menschen
im  Krisenfall  wichtige  Informationen  zu  geben“,  sagt  der
Landrat und verweist auch auf die geübten und klassischen Wege
zum  Beispiel  über  Radiodurchsagen,  die  natürlich  weiterhin
genutzt werden.

Die Bevölkerungsschützer im Kreis Unna werden künftig unter
anderem  bei  Schadstoffaustritten,  Großbränden,  akuten
Bombenentschärfungen  sowie  weiteren  akuten  Gefahren  warnen.
Wetterwarnungen  des  Deutschen  Wetterdienstes  und
Hochwasserinformationen  der  zuständigen  Stellen  der
Bundesländer sind ebenfalls in die Warn-App integriert. Neben
der  Warnfunktion  bietet  die  App  auch  Informationen  zu
richtigen  Verhaltensweisen  und  Notfalltipps  zu  Themen  des
Bevölkerungsschutzes.

„Die Nutzer können natürlich nicht nur Meldungen aus dem Kreis
Unna erhalten, sondern in ihren  individuellen Einstellungen
bestimmen,  für  welche  Orte  sie  Warnmeldungen  erhalten
möchten“,  sagt  Jens  Bongers,  Chef  der  Kreis-
Rettungsleitstelle.  Unabhängig  von  den  abonnierten  Orten
können  auch  Warnmeldungen  zum  jeweils  aktuellen  Standort
angefordert  werden  –  vorausgesetzt,  die  Ortungsfunktion  im
Handy ist aktiviert. Und: „Wer die sogenannte Push-Funktion
des Handys aktiviert hat, bekommt die Nachricht angezeigt,
ohne dass die App geöffnet sein muss“, erläutert Bongers.

Wichtig zu wissen: NINA funktioniert zwar generell auch ohne
Internetverbindung,  Warnungen  und  Aktualisierungen  können
jedoch nur mit einer aktiven Datenverbindung (per WLAN oder



mobil) empfangen werden.

Wer künftig im Fall eines Schadensereignisses die Warnungen
auf  sein  Smartphone  bekommen  möchte,  muss  dafür  die  App
installieren. Sie ist für die Betriebssysteme iOS (ab Version
8.0) und Android (ab Version 4) kostenlos bei iTunes und im
Google play Store verfügbar.

Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite des BBK
unter www.bbk.bund.de/DE/NINA/Warn-App_NINA_node.

Raubüberfall  auf  Supermarkt
in  Lünen  –  Polizei  sucht
dringend Zeugen
Nach  einem  schweren  Raub  auf  einen  Supermarkt  an  der
Münsterstraße  in  Lünen  am  Samstagabend  sucht  die  Polizei
Zeugen. Zwei Tatverdächtige flüchteten unerkannt.

Ersten Ermittlungen zufolge gingen zwei maskierte Männer gegen
20.45  Uhr  zum  Kassenbereich  des  Supermarktes  nahe  der
Steinstraße. Einer stand offensichtlich Schmiere, der andere
bedrohte die 45-jährige Mitarbeiterin mit einer Schusswaffe
und forderte Geld. Als ein zweiter Mitarbeiter (32) daraufhin
die Kasse öffnete, griff der Täter hinein und verstaute einen
Bargeldbetrag  in  dreistelliger  Höhe  in  einem  Rucksack.
Anschließend flüchtete das Duo erst nach Osten und dann in
Richtung der Siedlung Thomas-Mann-Straße.

Zeugen beschreiben die beiden Männer wie folgt:

– etwa 18 Jahre alt
– etwa 170 cm groß
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– sehr schmale Statur
– kürzere schwarze Haare
– dunkle Augenfarbe
– Kleidung: schwarze Sturmmaske, dunkler Kapuzenpulli (Kapuze
auf  dem Kopf), dunkle Jogginghose
– südländisches Aussehen

Der  Haupttäter  sprach  akzentfreies  Deutsch,  trug  dunkle
Handschuhe und hatte einen dunklen Rucksack dabei.

Zeugen melden sich bitte bei der Kriminalwache in Dortmund
unter 0231-132-7441.

Mordkommission  ermittelt:
Schüsse  fallen  bei  einem
Streit unter mindestens zwei
Männern
Am Sonntagnachmittag kam es gegen 17 Uhr in einem Friseursalon
auf  der  Lange  Straße  in  Lünen  zu  einem  Streit  zwischen
mindestens  zwei  Männern.  Im  Verlauf  der  Auseinandersetzung
wurden  mehrere  Schüsse  abgegeben,  wobei  niemand  verletzt
wurde.  Allerdings  durchschlugen  zwei  Projektile  die
Fensterscheibe  des  Ladenlokals.

Die  unbekannten  Täter  flüchteten.  Die  Ermittlungen  zu  den
Hintergründen der Tat dauern an. Eine Mordkommission des PP
Dortmund hat die Ermittlungen aufgenommen.

Polizei und Staatsanwaltschaft bitten Zeugen, die Angaben zu
der  Tat  oder  den  Tätern  machen  können,  sich  beim
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Polizeipräsidium  Dortmund  unter  der  Rufnummer  0231-132-7441
oder bei jeder Polizeidienststelle zu melden.

Mercedes  A  140  vor  der
Elisabethkirche gestohlen
Am  Samstag  haben  Unbekannte  gegen  17  Uhr  einen  vor  der
Elisabethkirche an der Parkstraße abgestellten blauen Mercedes
A  140  entwendet.  An  dem  Fahrzeug  waren  zur  Tatzeit  die
amtlichen Kennzeichen UN-GS 68 angebracht.

Wer  kann  Angaben  zum  Diebstahl  oder  zum  Verbleib  des  PKW
machen? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der
Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Einbrecher versuchten an der
Wasserstraße  Fenster
aufzuhebeln.
Bisher unbekannte Täter versuchten in der Zeit vom  8. bis 14.
Januar in ein Einfamilienhaus an der Wasserstraße in Oberaden
durch Aufhebeln von Fenstern zu gelangen. Die Fenster hielten
aber  den  Einbruchsversuchen  stand  und  die  Täter  zogen
unverrichteter  Dinge  ab.  Es  entstand  allerdings  ein
Sachschaden.
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Unfälle  auf  der  A1:  Acht
Verletzte  und  ein
ausgebranntes Auto
Freitagmittag ereigneten sich auf der A1 in Fahrtrichtung Köln
zwischen den Anschlussstellen Hamm-Bergkamen und Hamm-Bockum
Werne zwei Unfälle in kurzer Folge hintereinander mit mehreren
Verletzten und erheblichen Verkehrsbeeinträchtigungen.

Der brennende Pkw wurde mit Schaum gelöscht, hat aber die
Fahrbahn  beschädigt.  Insgesamt  entstand  ein  10  km  langer
Rückstau bis zur Abfahrt Ascheberg. Foto: Feuerwehr Werne

Um 13.49 Uhr fuhr zunächst ein 19-jähriger Sendener mit seinem
Citroen auf das Heck des an einem Stauende wartenden Opel
Corsa eines 18-jährigen Mannes aus Münster auf. Bei dem Unfall
zog sich der 18-Jährige leichte Verletzungen zu, die in einem
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Krankenhaus  behandelt  werden  mussten.  Es  entstand  ein
geschätzter  Sachschaden  von  rund  7000,-  Euro.

Unmittelbar  als  Folge  dieses  Unfalls  ereignete  sich  ein
weiterer  Verkehrsunfall  mit  insgesamt  vier  beteiligten
Fahrzeugen. Hier fuhr ein mit fünf Personen besetzter Daihatsu
auf  einen  mit  drei  Personen  besetzten  Passat  auf.  In  dem
Daihatsu  wurden  vier  Personen,  davon  eine  22-jährige
schwangere Frau, und in dem Passat zwei Personen, davon eine
34-jährige  schwangere  Frau,  verletzt.  Der  Daihatsu  blieb
mittig auf dem rechten und linken Fahrstreifen liegen, fing
Feuer und brannte komplett aus. Die Insassen konnten den Wagen
frühzeitig verlassen.

Eine acht verletzte Person stammt aus einem Skoda Oktavia, der
ebenfalls wie ein VW Golf, an dem Unfall beteiligt war.

Durch  den  Notarzt  vor  Ort  wurde  vorsorglich  ein
Rettungshubschrauber  verständigt.  Alle  verletzten  Personen
wurden  mit  mehreren  Rettungsfahrzeugen  in  umliegende
Krankenhäuser transportiert. Nach jetzigen Erkenntnissen haben
sich alle glücklicherweise nur leichte Verletzungen zugezogen.

Die Fahrbahn in Richtung Köln war für ca. 1,5 Stunden komplett
gesperrt. Auf der Gegenfahrbahn kam es während des Brandes zu
Sichtbehinderungen durch den Qualm. Ab ca. 15.30 Uhr konnte
der Verkehr über den linken Fahrstreifen einspurig an der
Unfallstellte  vorbei  geführt  werden.  Bis  dahin  hatte  sich
allerdings ein kilometerlanger Rückstau gebildet, so dass es
nur weiterhin sehr langsam vorwärts ging.

Infolge des PKW-Brandes wurde die Fahrbahn beschädigt und die
Autobahnmeisterei  Münster  zur  Begutachtung  des  Schadens
verständigt. Nach deren Mittteilung (16.20 Uhr) Uhr konnte der
mittlere Fahrstreifen mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von
80  km/h,  freigegeben  werden.  Dafür  wurde  ein
Geschwindigkeitstrichter  eingerichtet.  Somit  lief  der
angestaute  Verkehr  langsam  auf  Zwei  Fahrspuren  an  der



Unfallstelle  vorbei.  Der  Rechte  Fahrstreifen  blieb  vorerst
weiterhin gesperrt.

Die Beteiligten bei dem zweiten Unfall stammen aus Ettlingen,
Tecklenburg, Hagen, Molbergen und Löningen. Es entstand ein
geschätzter Sachschaden von rund 31.000,- Euro.

Tageseinbruch  in  ein
Reihenhaus: Schmuck gestohlen
Bislang Unbekannte drangen am Freitag in der Zeit zwischen
08.30  Uhr  und  17.55  Uhr,  in  ein  Reihenhaus  in  der  Kurt-
Tucholsky-Straße  in  Bergkamen  ein.  Hier  wurden  alle
Räumlichkeiten durchsucht. Nach bisherigen Erkenntnissen wurde
Schmuck entwendet.

Relevante Hinweise erbittet die Polizei in Bergkamen unter
02307-921-7320 oder 921-0.

Grauer  BMW  560L  auf  dem
Pendlerparkplatz  an  der  A2
gestohlen
Am Donnerstag entwendeten unbekannte Täter zwischen 7.30 Uhr
und 17.50 Uhr vom Pendlerparkplatz an der Lünener Straße einen
grauen  BMW  560L.  An  dem  Fahrzeug  waren  zur  Tatzeit  die
amtlichen Kennzeichen RE-PC 598 angebracht.
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Wer  kann  Angaben  zum  Diebstahl  oder  zum  Verbleib  des  PKW
machen? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der
Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.


